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 Workshop 3 

 IT- und Medienkompetenz ς  

 eine neue Schlüsselqualifikation für Auszubildende?  

Berufsbildung: Automatisierung - Digitalisierung -  Polarisierung 

Fachtagung im BIBB am 11. November 2016 
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Workshopinhalte 
 

1.) Hintergrund 

Å Synopse αL¢- ǳƴŘ aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊά 

Å BIBB-CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ α5ƛƎƛǘŀƭŜ Medien zur Förderung beruflicher 
Handlungskompetenz ς  Medienaneignung und Mediennutzung in der 
Alltagspraxis von betrieblichem !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǇŜǊǎƻƴŀƭά 

Å BMBF-Förderprogramm α5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎά 

2.) Diskussion im Plenum zu den Leitfragen 

3.) Perspektive 

IT- und Medienkompetenz ς eine neue Schlüsselqualifikation für Auszubildende?  



® 

Operationalisierung von  
IT- und Medienkompetenz als 

Eingangsvoraussetzung in der  
beruflichen Ausbildung 

Zwischenergebnisse und Handlungsbedarfe  

Stand: 22. September 2016 

Synopse 



® 

Was sind 
IT- und Medienkompetenzen? 

Welche IT- und Medien-
Kompetenzen erwerben 

Schülerinnen und Schüler in der 
allgemeinbildenden Schule? 

Über welche IT- 
Medienkompetenzen sollten 

zukünftige Auszubildende 
verfügen? 

Zentrale Aufgabenstellungen der Synopse 



® 

AP I ς Was sind IT- bzw. Medienkompetenzen? 

In Arbeitspaket I α.ŜƎǊƛŦŦǎŀōƎǊŜƴȊǳƴƎ ǳƴŘ-ƪƭŅǊǳƴƎΰ L¢- und 
aŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊά ǿŀǊ Ŝǎ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎ  

a) nach relevanten, aktuellen Begriffsdefinitionen (wie 
α/ƻƳǇǳǘŜǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜάΣ αIT-KompetenzάΣ αaŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊά ƻŘŜǊ 
ŀǳŎƘ α.ŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊάύ Ȋǳ ǊŜŎƘŜǊŎƘƛŜǊŜƴΦ 

b) diese Begriffsdefinitionen in die wissenschaftliche  
Diskussion einzuordnen. 

c) eine Systematisierung und einen Vorschlag für einen begrifflichen 
Standard zu erarbeiten. 

Aufgabenstellungen 
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Zwischenergebnisse AP I ς Aufgabe a 

 Empirische 
Studien 

Normative 
Ansätze  
(Wissen- 
schaft) 

Normative 
Ansätze  
(Politik, 

Verbände, 
etc.) 

Ordnungs-
mittel 

Zertifi- 
zierungs-
angebote  

Dagstuhl 

KMK 

ECDL 

Medienpass 
NRW, 

Xpert 

E-CF 

Tulodziecki,  

Baacke,  

όΧύ  

BIBB-FP  
4.2 417  

ICILS 

όΧύ 

Recherche nach relevanten, aktuellen Begriffsdefinitionen wie α/ƻƳǇǳǘŜǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜάΣ 
αIT-YƻƳǇŜǘŜƴȊάΣ αaŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊά oder ŀǳŎƘ α.ŜŘƛŜƴƪƻƳǇŜǘŜƴȊά 

TOP 20 
Berufe 
 (nach 

Neuabschlüssen) 

Eine eindeutige Definition von IT- und Medienkompetenz ist  
nicht vorhanden; es herrscht ein Begriffswirrwarr 

Details zu den  
Studien hier 

naMeko_steckbrief_Aufenanger.docx
msander_steckbrief_icils2013_v1.docx
naMeko_steckbrief_Baacke.docx
nameko_steckbrief_compass_v3_ia_mb.docx
nameko_steckbrief_ECDL_v2_ia-mb.docx
nameko_steckbrief_e-CF_v2_ia-mb.docx
nameko_steckbrief_Medienpass_NRW_v2_ia-1-mb.docx
naMeko_steckbrief_Tulodziecki.docx
msander_steckbrief_bibb_fp_4_2_417_v1.docx
nameko_steckbrief_compass_v3_ia_mb.docx
01_steckbriefe_synopse.pdf
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Zwischenergebnisse AP I ς Aufgabe b 

Für Details auf die Matrix klicken 

Vorläufige Einordnung der Begriffsdefinitionen in die wissenschaftliche Diskussion 

Aufgrund der 
unterschiedlichen 
theoretischen Ansätze der  
untersuchten Studien und ihrer 
divergierenden Zielsetzungen,  
ist eine schlüssige Einordnung 
der Begriffsdefinitionen  
in die wissenschaftliche 
Diskussion schwierig 

02_Matrix_Def_160704_06_ia.xlsx
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Zwischenergebnis AP I ς Aufgabe c 

Für Details auf den  
Kasten klicken 

Vorschlag für eine Begriffsdefinition 

Aus der Schnittmenge relevanter 
Medienkompetenzaspekte (Mehrfachnennungen 
und berufliche Relevanz) wurde ein 
Definitionsvorschlag zur beruflichen IT- und 
Medienkompetenz  formuliert: 

α.ŜǊǳŦƭƛŎƘŜ L¢- und Medienkompetenz bezeichnet die Fähigkeit 
und Bereitschaft eines Individuums,  
- unter anforderungsgerechter, sachgemäßer und 

reflektierter Auswahl und Verwendung 
informationstechnischer  Infrastruktur, Geräte, Systeme 
und Anwendungen,  

- Individuell, sozial, ökonomisch und ökologisch 
verantwortlich und durchdacht,  

- ein berufliches Ziel zu erreichen, eine berufliche 
Herausforderung zu bewältigen oder ein berufliches 
tǊƻōƭŜƳ Ȋǳ ƭǀǎŜƴΦά 

03_berufliche_it_mekoe.pdf
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AP II ς IT- und Medienkompetenzen von Schülerinnen und Schülern? 

In Arbeitspaket II war es Aufgabenstellung 

a) die Auswertung von Studien, die unterschiedliche Facetten von IT- und 
Medienkompetenz ς in Form von Messungen oder Selbst- bzw. 
Fremdeinschätzungen ς zum Gegenstand hatten. 

b) die Auswertung von Leistungsstudien, die Kernkompetenzen messen, 
die Voraussetzungen für eine IT- und Medienkompetenz (wie Lesen, 
Schreiben, Rechnen) sind.  

Aufgabenstellungen 
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Zwischenergebnisse AP II ς Aufgaben a und b 

Grundlegende 
Kompetenzen 

(Mathematik, Natur-
wissenschaften, 

Lesen): 
- PISA 2012 

- PIAAC 2012 
- Ländervergleich 

2009/2012 

Computer- und 
informationsbezogene 
Kompetenzen von SuS 

(8.Klasse) im 
internationalen 

Vergleich  
- ICILS 2013 

Medienpraxis/-einsatz: 
- Digitale Schule (2015, 

BITKOM) 
- Medienbildung an dt. 
Schulen (2014, D21) 

- Medienkompetenz in 
der Schule (2010, ifib) 
- Berufsschullehrkräfte 
Befragung (2010, ITB) 

 

Medienkompetenz: 
- Medienkompetenz i. 
d. Schule (2010, ifib) 

- Berufsschullehrkräfte 
Befragung (2010, ITB) 

 

 

 

 

 

 Keine Messung, 
sondern Einschätzung 
der Kompetenzen der 

Schülerinnen und 
Schüler durch die 

Lehrkräfte 

Kernkompetenzen, die 
als Voraussetzung für 
Medienkompetenz 
angesehen werden 
können, konnten 

identifiziert werden 

 

Auswertung relevanter Studien  

 

 

 Messung von 
Kompetenzen  mit 
Fokussierung auf 

einzelne Komponenten 
von Medienkompetenz, 

ohne techn.  
Basiswissen und 

algorithm. Kompetenz 

 

Keine Messung von 
Kompetenzen, sondern 
vorrangig die Beschreiung 
Nutzungshäufigkeiteńund/ 
oder  Selbsteinschätzung  
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Zwischenfazit ς IT- und Medienkompetenzen von Schülerinnen und Schülern 

Å In einem Teil der Studien wurden grundlegende Kompetenzen in Mathematik, 
Naturwissenschaften und im Lesen getestet (z. B. PISA 2012, PIAAC 2012, Ländervergleich 
2009/2012) die als Voraussetzung zur Entwicklung von Medienkompetenz gelten können.  
 

Å Ein weiterer Teil fokussiert auf die Medienpraxis und den Einsatz digitaler Medien wobei 
Selbsteinschätzungen zur eigenen Kompetenz teilweise enthalten sind (z.B. Digitale Schule 
2015 / BITKOM, Medienbildung an dt. Schulen 2014 /D21). 
 

Å Daneben wurden in einem Teil der Studien ausgewählte Komponenten von 
Medienkompetenz durch Schüler/innen und Lehrkräfte in ihrer jeweiligen Ausprägung 
eingeschätzt ( Medienkompetenz in der Schule 2010/ ifib; Berufsschullehrkräfte Befragung 
2010 / ITB). 
 

Å In einer Studie werden Computer- und informationsbezogene Kompetenzen von 
Schülerinnen und Schülern (8.Klasse) im internationalen Vergleich (ICILS 2013) gemessen, 
allerdings nicht in der gewünschten Alters- bzw. Schulstufe.  
 

Å Keine der zu Grunde gelegten Studien gibt Auskunft über die tatsächlich vorhandenen 
Medienkompetenzen der relevanten Zielgruppe der potentiellen Berufsanfänger  (16-20 
Jährige)!  
  
 
 

Zwischenergebnisse AP II ς Aufgabe a und b 
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untersuchte bzw. 
adressierte Altersgruppe: 
16-20 Jahre  

untersuchte bzw. 
adressierte Altersgruppe: 
Andere Altersstufen 

IT-/Medienkompetenz 
beschrieben 

IT-/Medienkompetenz  
nicht beschrieben 

Å Digitale Schule (2015, 
BITKOM) 

Å Medienbildung an dt. 
Schulen (2014, D21) 

Å ICIlS 2013 

 

Å PIAAC 2012 

Å Ländervergleich  
2009/2012 

 

Å PISA 2012 

Å TIMSS 

Forschungslücke der existierenden Studien und Ansätze 

? 
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AP III ς IT- und Medienkompetenz von Auszubildenden? 

Lƴ !ǊōŜƛǘǎǇŀƪŜǘ LLL αaŜŘƛŜƴ- und IT-Kompetenz als Schlüsselkompetenz von 
ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜƴ !ǳǎȊǳōƛƭŘŜƴŘŜƴά sollten  

a) Ergebnisse einer Online-Befragung von betrieblichem 
Ausbildungspersonal hinsichtlich der IT- und Medienkompetenz ihrer 
Auszubildenden berücksichtigt werden.  

b) Ordnungsmittel hinsichtlich der hier formulierten IT- und 
Medienkompetenzanforderungen ausgewertet werden.  

c) die tǊƻƧŜƪǘŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ ƛƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎά Ƴƛǘ 
dem speziellen Fokus dieses Arbeitspaktes systematisch ausgewertet 
werden.  

d) die gewonnenen Erkenntnisse durch Ergebnisse von Interviews mit 
Expertinnen und Experten aus den Qualifizierungsprojekten MEPF 
ergänzt werden. 

Aufgabenstellungen 
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Zwischenergebnisse AP III ς Aufgabe a 

Å Ergebnisse aus Online-Befragung von betrieblichem 
Ausbildungspersonal hinsichtlich der IT- und Medienkompetenz ihrer 
Auszubildenden im Rahmen des BIBB-Forschungsprojektes DIMBA  
konnten zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht berücksichtigt werden, da 
die Auswertung der Befragung noch nicht abgeschlossen ist.  

Å Zum jetzigen Zeitpunkt haben ca. 590 betriebliche Ausbilderinnen und 
Ausbilder an der Online-Befragung teilgenommen und die Fragen 
komplett beantwortet.  

Å Teilantworten liegen von rund 2.000 Ausbilderinnen und  
Ausbildern vor. 
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Auswertung Ordnungsmittel ς Ausgewählte Berufe 

Top 20 der Berufsbildungsstatistik des BIBB (2014) ς Neuabschlüsse  
 

1. Kaufmann/-frau für Büromanagement 
2. Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
3. Verkäufer/-in 
4. Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
5. Industriekaufmann/-frau 
6. Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 
7. Medizinischer Fachangestellte/-r 
8. Industriemechaniker/-in 
9. Bankkaufmann/-frau 
10. Elektroniker/-in 
11. Zahnmedizinischer Fachangestellte/-r 
12. Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
13. Friseur/-in 
14. Fachinformatiker/-in 
15. Fachkraft für Lagerlogistik 
16. Hotelfachmann/-frau 
17. Koch/Köchin 
18. Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk 
19. Tischler/-in 
20. Mechatroniker/-in 

Zwischenergebnisse AP III ς Aufgabe b 
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Auswertung Ordnungsmittel ς Verwendete Suchbegriffe 

Å Medien  

Å Informationstechnik  

Å Multimedia 

Å elektronisch  

Å Kommunikationstechnik  

Å App(s) 

Å Software  

Å Programm(e)  

Å Daten (-sicherheit, -pflege, -schutz) 

Å digital  

Å Anwendung(en)  

Å E-Commerce 

Zwischenergebnisse AP III ς Aufgabe b 
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Auswertung Ordnungsmittel 

Zwischenergebnisse AP III ς Aufgabe b 

Die Fundstellen in den Ordnungsmitteln der ausgewählten Berufe im Zusammenhang 
mit IT- und Medienkompetenzen wurden  

Å in einer Gesamtübersicht berufsbezogen dokumentiert -> Details 

Å aufgrund ihrer Anzahl in einer berufsbezogenen Rangfolge  
dargestellt -> Details 

Å im Hinblick auf die verwendeten Begriffe dokumentiert -> Details 

Å im Hinblick auf die in den KMK-Rahmenlehrplänen zu findenden Präambeln 
ausgewertet -> Details  

ÅƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ α.ŜƎǊƛŦŦǎǿƻƭƪŜά 
dargestellt (siehe nächste Folie) 

04_auswertung_ordnungsmittel_teil1_16_09_2016.pdf
05_auswertung_ordnungsmittel_teil4_14_07_2016.pdf
06_auswertung_ordnungsmittel_teil2_14_07_2016.pdf
07_auswertung_ordnungsmittel_teil3_14_07_2016.pdf
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Auswertung Ordnungsmittel ς Begriffshäufigkeiten / Tagcloud 

Zwischenergebnisse Arbeitspaket III ς Aufgabe b 

Hinweis: Je größer das Wort, je häufiger wurde es in den Ordnungsmitteln verwendet 



® 

Zwischenfazit 

Å die Ergebnisse aus dem BIBB-Forschungsprojekt DiMBA werden nach Abschluss 
der Online-Befragung Ende September für die Synopse berücksichtigt. 

 

Å in den Ordnungsmitteln der TOP-20-Berufe (nach Neuabschlüssen) finden sich in 
sehr unterschiedlicher Häufigkeit und inhaltlicher Ausprägung Verweise auf 
geforderte IT- und Medienkompetenzen von Auszubildenden. Dies gilt auch für 
die Präambeln in den Rahmenlehrplänen. 
 

Å die begriffliche Vielfalt in der Darstellung von IT- und Medienkompetenzen in 
Ordnungsmitteln erscheint beliebig. 
 

Å oftmals finden sich die Verweise auf geforderte IT- und Medienkompetenzen nur 
ŀƭǎ α!ƴƘŀƴƎάΦ 
 

Å die Aktualität von Ordnungsmitteln ist (wohl eher) kein Indikator für die 
Häufigkeit von Verweisen auf IT- und Medienkompetenzen bzw. deren Bedeutung 
für den Beruf. 
 

Å die Berücksichtigung der Ergebnisse aus den DIMEBB II und MEPF-Projekten ist in 
Bearbeitung. 

Zwischenergebnisse AP III ς Aufgabe a, b, c und d 
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Zusammenfassung und Ausblick 
Forschungs- und Handlungsbedarfe 

 

Å Im Zusammenhang mit der Definition von IT- und Medienkompetenz herrscht ein 
Begriffswirrwarr. 
Å Hier besteht Bedarf zur Formulierung einer eindeutigen Begriffsdefinition.  

 

Å Über welche IT- und Medienkompetenzen Schülerinnen und Schüler nach 
Abschluss der allgemeinbildenden Schule verfügen, ist auf der Grundlage der in 
der Synopse einbezogenen Studien nicht zu treffen. 
Å Es fehlt hier an Studien, die auf die Abschlussjahrgänge der 

allgemeinbildenden Schulen fokussieren.  
 

Å Über welche IT- und Medienkompetenzen Auszubildende beim Eintritt in die 
Ausbildung verfügen sollten, ist auf der Grundlage der in der Synopse 
einbezogenen Studien ebenfalls nicht zu treffen. 
Å Hier fehlt es an Ergebnissen aus branchen- und berufsbezogenen Studien 

mit den Zielgruppen betriebliche Ausbilder und Auszubildende. 
 

Å Im BIBB-Forschungsprojekt DiMBA wurde ein Modell zur Beschreibung von 
Medienkompetenz von betrieblichen Ausbildungspersonal entwickelt, welches als 
Basis für Weiterbildungskonzepte zum Thema Medienkompetenz für 
betriebliches Ausbildungspersonal (z.B. AEVO, ADA) dienen könnte. 
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Digitale Medien zur Förderung beruflicher Handlungskompetenz ï  

Medienaneignung und Mediennutzung in der Alltagspraxis 

von betrieblichem Ausbildungspersonal 

 
 

Michael Härtel, BIBB,  AB 3.2 

Franziska Kupfer, BIBB,  AB 3.2 

Christa Kolter, BIBB,  AB 3.2 

 

Prof. Dr.  Falk Howe, Universität Bremen , 

Institut Technik und Bildung ITB 

 

Prof. Dr.  Andreas Breiter, Universität Bremen 

Institut für Informationsmanagement ifib 

 

BIBB Forschungsprojekt 
 



® 

ü Wandel in der Berufsbildung: Arbeitsprozessorientierte Ausbildung zur 

Förderung umfassender beruflicher Handlungskompetenz 

ü Mediatisierung: Internet, digitale Medien, Web 2.0 / Social Media 

ü Demografische Entwicklung 

 

ü Erkenntnis: Einsatz von digitalen Medien und Internet kann die Qualität und 

Effizienz der Berufsausbildung erhöhen. 

ü Herausforderung für betriebliches Ausbildungspersonal:  

Einbindung von digitalen Medien und Internet in ihre Alltagspraxis. 

 

 

 

Ausgangslage 
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ü Kaum Befunde der Berufsbildungsforschung über Medienaneignung und 

Mediennutzung von betrieblichem Ausbildungspersonal. 

 

ü Ergebnisse einer Dokumentenanalyse (700 Quellen): 

- Publikationen vorwiegend zu spezifischen Praxiserfahrungen von 

  AusbilderInnen und konkreten Anwendungsbeispielen 

- Keine Publikationen zu Forschungsprojekten, die in den letzten 

 fünf Jahren explizit die Auswahl und Verwendung digitaler Medien  

 durch betriebliche AusbilderInnen untersuchten 

- Dokumentierte Praxiserfahrungen: Nutzungsschwerpunkt von 

  digitalen Medien und Internet im Ăklassischenñ E-Learning-Bereich 

 

 

 

Desiderat 
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Potenziale digitaler Medien  



® 

Aufgabenpakete 

Aufgabenpaket 1: Experteninterviews  

Ziel  

Entwicklung einer Beschreibung  medienpädagogischer Kompetenz von 

betrieblichem Ausbildungspersonal 

Zielgruppe 

- Medienerfahrenes betriebliches Ausbildungspersonal  

- Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem Bereich ĂDigitale 

Medien in der Berufsbildungñ 

Vorgehen 

- Stichprobenziehung (ca. zehn Experten) 

- Durchführung der Experteninterviews 

- Auswertung der Experteninterviews (qualitative Inhaltsanalyse) 

- Fertigstellung des Modells 
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Aufgabenpakete 

Aufgabenpaket 2: Online-Befragung 

Ziel  

Validierung aktueller Befunde zur Medienaneignung und Mediennutzung von 

betrieblichem Ausbildungspersonal (unter Verwendung der Beschreibung 

medienpädagogischer Kompetenz) 

Zielgruppe 

- Betriebliches Ausbildungspersonal  

Vorgehen 

- Umsetzung des operationalisierten Modells in einen Online-Fragebogen 

- Konzeption und Durchführung der Stichprobenziehung (ca. 1.000 

betriebliche Ausbilderinnen und Ausbilder) 

- Durchführung der Online-Befragung 

- Auswertung der Online-Befragung (gängige teststatistische Methoden) 
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Aufgabenpakete 

Aufgabenpaket 3: Gruppeninterviews 

Ziele  

- Vertiefung und subjektbezogene Interpretation der durch die Online-

Befragung gewonnenen Erkenntnisse  

- Klärung der sich aus der Online-Befragung ergebenden weitergehenden 

bzw. noch offenen Fragen 

Zielgruppe 

- Betriebliches Ausbildungspersonal (Ăgewerblich-technische Berufeñ, 

Ăkaufmªnnische Berufeñ und Ăpflegerische Berufeñ) 

Vorgehen 

- Gruppenauswahl in den drei Domänen 

- Entwicklung des Interviewleitfadens 

- Nach Domänen getrennte Durchführung der Gruppeninterviews 

- Auswertung der Gruppendiskussion (qualitative Inhaltsanalyse) 
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Aufgabenpakete 

Aufgabenpaket 4: User Storys 

Ziele  

- Identifizierung von User Stories (Wünsche, Erwartungen, Anforderungen von 

betrieblichem Ausbildungspersonal hinsichtlich der Analyse und Auswahl von 

digitalen Medien) 

- Adressatengerechte Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse in Form eines 

foraus.de ï Informationsangebots 

Zielgruppe 

- Betriebliches Ausbildungspersonal 

Vorgehen 

- Gruppenauswahl in den drei Domänen 

- Nach Domänen getrennte Durchführung der User-Story-Workshops 

- Auswertung der User Story-Workshops (User Storys, Kriterienkataloge) 



® 
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Medienqualifizierung 

pädagogischer Fachkräfte (MEPF) 
 

 



® 

MEPF-Projekte 


